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Alternative Liste: Die Eltern nicht zusätzlich bela sten 
 
ALMA will in Münster trotz Haushaltssicherung die E rhöhung der 
Kindergartenbeiträge verhindern 
 
Zu einer Klausurtagung zum Gemeindehaushalt 2012 trafen sich die Mitglieder von Bündnis 

90/DIE GRÜNEN aus Münster und die ALMA-Fraktionsmitglieder am vergangenen 

Wochenende. Ziel der Beratungen war es, den Haushaltsentwurf der Verwaltung daraufhin 

abzuklopfen, ob er trotz der bekanntermaßen angespannten Haushaltslage 

Gestaltungsspielräume eröffnen könne. Das Beratungsergebnis trug der ALMA-Vertreter im 

Haupt- und Finanzausschuss Dr. Karlheinz Schaub jetzt am Montagabend den übrigen 

Ausschussmitgliedern vor. 

ALMA brachte insgesamt vier Änderungsanträge zum Gemeindehaushalt ein. 

 

Antrag 1: 

Verzicht auf die geplante Erhöhung der Kindergarten beiträge um 10% in 2012. 

Mit dem Haushaltssicherungskonzept 2009 beschloss die Gemeindevertretung gegen die 

Stimmen der Alternativen Liste und auf Vorschlag der CDU eine Erhöhung der 

Kindergartenbeiträge um 15%. Die Erhöhung wurde sodann im Juni 2009 umgesetzt. Mit 

dem Haushaltssicherungskonzept 2010 wurde im März 2010 von der Gemeindevertretung 

wiederum gegen die Stimmen der Alternativen Liste eine weitere Erhöhung der 

Kindergartenbeiträge in 2012, 2015 und 2018 um jeweils zusätzlich 10% beschlossen. 

Dr. Schaub führte dazu aus: „Damit kommt eine erneute Mehrbelastung auf die Eltern zu, die 

wir für weder gerechtfertigt noch zumutbar halten. Bei den Beratungen zum Hh. 2010 hatte 

Bgm. Blank auf unsere Intervention hin angekündigt, die finanzielle Entwicklung der 

Pressemitteilung 



nächsten Jahre abzuwarten und dann erneut über die Gebührenerhöhung zu sprechen. Wir 

beantragen deshalb, jetzt die geplante Gebührenerhöhung für 2012 nicht zu vollziehen.“ 

 

Antrag 2: 

Einplanung eines Anlaufbetrages in Höhe von 50.000 € für die bauliche Umgestaltung 

des Rathausplatzes. 

Zur Begründung führte Karlheinz Schaub aus: „Die Gestaltung des Rathausplatzes als 

Münsterer Mitte ist seit vielen Jahren in der Diskussion, weil der Platz ein wenig attraktives 

Bild vermittelt. Wenn wir das öffentliche gemeindliche Leben - und damit auch die Feste in 

der Münsterer Mitte, wie Doaschdefest, Weihnachtsmarkt und dgl. - verbessern und damit 

die Attraktivität des Wohnortes Münster steigern wollen, ist eine bauliche Neugestaltung des 

Rathausplatz dringend notwendig und eine wichtige Investition in die Zukunft der Gemeinde.“ 

Wie der ALMA-Fraktionsvorsitzende Bonifer-Dörr ergänzend erwähnte, werden  bei einer 

ersten Ausbau-Tranche von ca 130.000 €, die seitens der Verwaltung in die Diskussion 

eingeführt wurde, bereits knapp 50.000 Euro auf Vorschlag der Verwaltung für dringende 

Reparaturen und Sanierungen des Pflasters im Wurzelbereich der vorhandenen Bäume 

benötigt. ALMA schlägt vor, mit weiteren 50.000 € in die weitere und grundlegende 

Umgestaltung des Platzes einzusteigen. Die restlichen benötigten Mittel für die erste 

Ausbaustufe sollten im laufenden Haushaltsjahr 2012 aus den Bereichen Straßenbau und 

Grünflächenausbau und -pflege entnommen werden. Den Vorschlag von Bgm. Blank und 

vom Gemeindevertretervorsitzenden Willmann, die Ausbaupläne insgesamt in einer 

Bürgerversammlung 2012 vorzustellen, begrüßen die ALMA-Vertreter/innen. Damit dann 

aber auch gehandelt werden könne, seien die Mittel einzuplanen. 

 

Antrag 3: 

Abplanung der kommunalen Mittel für die Durchführun g des Doaschdefestes 2012. 

Das Fest, dessen Konzept sich derzeit in der Diskussion befindet,  soll zukünftig nur noch 

alle zwei bis drei Jahre durchgeführt werden, schlagen die Vertreter/innen der Alternativen 

Liste vor.  Die damit in den festfreien Jahren freiwerdenden  kommunalen Mittel in Höhe von 

bisher jährlich ca. 25.000 € (ca. 10.000 € Zuschüsse und 15.000 € für den Einsatz 

gemeindeeigenen Personals) sollen für die oben erwähnte bauliche Umgestaltung des 

Rathausplatzes eingesetzt werden. 

 

Antrag 4: 

Bereitstellung von kommunalen Mitteln „Bündnis gege n Gewalt und Intoleranz“ in 

Höhe von 2.500 €/Jahr 

Die im Zusammenhang mit den Haushaltssicherungkonzepten gestrichenen Mittel für 

Veranstaltungen gegen Gewalt und Intoleranz in Höhe von 2.500 €/Jahr sollen erneut in den 

Haushalt aufgenommen werden. Zwar hatte die Verwaltung im Februar 2010 angekündigt, 



trotz der Mittelstreichung derartige Veranstaltungen durchzuführen, wenn sie kostendeckend 

umgesetzt werden können, und eine Fahrt zum Point-Alpha durchgeführt. Bündnis 90/DIE 

GRÜNERN und ALMA meinen aber, dass es angesichts der gerade in der letzten Zeit erneut 

deutlich gewordenen Bedrohung unseres demokratischen Systems durch rechtsnationale 

Kräfte notwendig ist, als Gemeinde ein Zeichen zu setzen. 

 

Ihre Informationen bieten ALMA und Grüne auch stets aktuell unter 

http://muenstersgruene.wordpress.com und http://www.alma-info.de 

Gerhard Bonifer-Dörr 

ALMA-Fraktionsvorsitzender 


